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Liebe Eltern,

das vorliegende Büchlein ermöglicht Ihrem Kind einen spielerischen Zugang zum Kleinen Einmaleins. Lesen Sie regelmäßig und über einen längeren Zeitraum daraus vor. Schon nach kurzer Zeit können Sie beobachten, dass auch kleine Kinder die in Reimform gefassten Rechenschritte verinnerlicht haben werden. Und das selbst dann, wenn sie noch gar keine genaue Vorstellung von der Bedeutung des Kleinen Einmaleins entwickelt haben. Die Notwendigkeit des sturen Auswendiglernens innerhalb der Grundschulzeit gehört damit der Vergangenheit an: Wie durch Zauberei wird Ihr Kind die richtigen Ergebnisse „einfach wissen“, ganz ohne frustrierende Stunden öden Paukens. Kunststück: Immerhin sind es gleich zehn Hexen, die dabei ihre Finger im Spiel haben…


Über die Autorin

Ursula Prem wurde in Nürnberg geboren und arbeitet als Opernsängerin und Autorin. Nachdem sie bereits zwei Romane für Erwachsene verfasst hat, ist diese witzige Lernhilfe für Vor- und Grundschulkinder ihr drittes Buch.
www.prembuch.de
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Anmerkungen


1 AUF DEM BLOCKSBERG

„Einmal eins ist eins,
Noch weniger ist keins!“,

murmelte Walburga aufatmend, als sie nach einem rasanten Flug mit ihrem Besen auf dem Blocksberg aufsetzte. Es war nur recht und billig, dass sie als Erste ankam. Schließlich war sie als Oberhexe für das Gelingen der Walpurgisnacht verantwortlich.

Mit flinken Augen betrachtete die Alte ihre Umgebung, dann schnippte sie beiläufig mit den Fingern. Der Kessel, der wie aus dem Nichts geflogen kam, landete mitten auf der Plattform, welche seit Jahrhunderten die Stätte der Zusammenkunft darstellte.

Im nächsten Augenblick hörte Walburga direkt über sich einen Schreckensschrei, gefolgt von wüstem Schimpfen.

„Walburga, altes Warzenschwein! Was tust Du! Das ist ja lebensgefährlich hier!“

In der Tat wäre die soeben landende Kreszenzia um ein Haar mit dem Kessel zusammengestoßen, wenn sie nicht im letzten Moment mit einem gewagten Looping hätte ausweichen können. Als sie mit den Füßen fest auf dem Boden stand, erholte sie sich schnell von ihrem Schrecken und umarmte Walburga herzlich.

„Zweimal eins ist zwei,
Die Kreszenz kommt herbei!“,

haspelte sie atemlos und schüttelte ihre langen roten Haare. Verstohlen betrachtete sie Walburga von der Seite. Mindestens 350 Jahre mochte sie nun alt sein, da konnte man schon mal eine Unachtsamkeit begehen, dachte Kreszenzia bei sich.

„Dreimal einth itht drei,
Nun theid ihr nicht mehr thwei“,

johlte es von oben. Unverkennbar Fraxinia!, erkannten die beiden Frauen. Ihr Lispeln, verursacht von zwei fehlenden Schneidezähnen, war einfach unverwechselbar.

„Viermal eins ist vier,
Nun ist Clothilde hier!“
„Fünfmal eins ist fünf,
Ich trage rote Strümpf’!“

Die beiden fast gleichzeitig ankommenden Hexen schüttelten sich lachend, als sie von ihren Besen abstiegen.

„Rote Strümpfe! Mit 289 Jahren immer noch so eitel wie ein räudiger Pfau, unsere gute Aradia“, stichelte Clothilde.

„Nur weil man etwas älter wird, muss man sich ja nicht so gehen lassen“, erwiderte Aradia anzüglich und deutete auf Clothildes zerschlissenen Rock. Diese versetzte Aradia einen freundschaftlichen Rippenstoß.

„Sechsmal eins ist sechs,
Aglaja ist ’ne Hex!“,

heulte es über der kleinen Versammlung, bevor die Ankommende eine so rasante Landung hinlegte, dass der Staub der vertrockneten Erde wild aufwirbelte.

„Aglaja, alte Krauthexe, hast mich fast zu Tode erschreckt!“, murrte Clothilde beleidigt. „Du bist einfach immer zu schnell!“

„Ach, hab dich nicht so, elende Langweilerin!“, versetzte die Angesprochene. Sie sah wirklich sehr verwegen aus mit ihrem scharf geschnittenen Gesicht und dem bunten Kleid. Ihre langen, schwarzen, vom Sturm zerzausten Haare wehten im Wind. Doch der Streit dauerte nicht lange, denn ein dünner Schrei hallte durch die Nacht.

„Dieser verflixte Besen! Ahhhh! Hiiilfeeee!“, kreischte es, und die Hexen blickten nach oben.

„Pimpinella! Festhalten!“, schrie Kreszenzia und schüttelte den Kopf. „Wann wird diese Schlamperin endlich ihren Besen reparieren lassen? So geht das nun schon seit 89 Jahren!“

Ein dumpfes Geräusch in der Krone der großen Eiche und ein kurzes Fluchen verkündete die Landung Pimpinellas, die mit ihrem zerkratzten, erschrockenen Gesicht ein eher jämmerliches Bild abgab.
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